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Senatsverwaltung für Inneres und Sport

Herrn Abgeordneten Tom Schreiber (SPD)
über
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

Antwort
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/26842
vom 24. Februar 2021
über Organisierte Kriminalität: Einbrüche bei der Berliner Feuerwehr (Status Quo)
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

1. Wie viele Einbruchsversuche gab es in der letzten zehn Jahren bei Liegenschaften der Berliner
Feuerwehr bzw. der Freiwilligen Feuerwehr? (Aufstellung nach Jahren und Standorten erbeten.)

Zu 1.:
Die Einbruchsversuche in Liegenschaften der Berliner Feuerwehr sind der
nachfolgenden Tabelle zu entnehmen. Die Abkürzung FW steht für Feuerwache
(Berufsfeuerwehr), FF für Freiwillige Feuerwehr.

Jahr Feuerwache (FW) / Freiwillige Feuerwehr (FF) Anzahl Fälle
2011 FF Staaken 1
2012 FW Lichtenberg 1
2017 FW Marzahn 1
2017 FW Schillerpark 1
2017 FF Kaulsdorf 1
2018 FF Adlershof 1
2019 FW Kreuzberg 1
2019 FW Charlottenburg-Nord 1
2020 FW Wedding 1
2020 FW Charlottenburg-Nord 3
2021 FW Schillerpark 1
Quelle: Verlaufsstatistik (DWH-FI), Stand: 3. März 2021



Seite 2 von 5

2. Wie viele vollendete Einbrüche gab es in den letzten zehn Jahren bei Liegenschaften der Berliner
Feuerwehr bzw. der Freiwilligen Feuerwehr? (Aufstellung nach Jahren und Standorten erbeten.)

3. Welche konkreten Materialien bzw. Werkzeuge wurden in den letzten zehn Jahren bei Einbrüchen
in  Liegenschaften der Berliner Feuerwehr bzw. der Freiwilligen Feuerwehr gestohlen? (Aufstellung
nach Jahren erbeten.)

Zu 2. und 3.:
Die Einbrüche in Liegenschaften der Berliner Feuerwehr bzw. der Freiwilligen
Feuerwehren sowie die entwendeten Gegenstände sind der nachfolgenden Tabelle zu
entnehmen:

Jahr Geschädigte
Feuerwache/ Werkstatt

Tatort/ angegriffene
Sache

Entwendete
Gegenstände

2012 FF Müggelheim Gerätehaus Fahrzeug Opel Corsa
und Funkgerät

2013 FW Charlottenburg Nord Löschfahrzeug Hydraulischer Spreizer,
Motorpumpengerät

2013 FW Charlottenburg Nord Löschfahrzeug Hydraulischer Spreizer,
Motorpumpengerät,
Trennschleifer

2013 Berliner Feuerwehr- und
Rettungsdienstakademie

Löschfahrzeug Hydraulischer Spreizer,
Motorpumpengerät

2016 FF Rudow Reserve-
Löschfahrzeug

1 Hydraulikaggregat,
1 Kombigerät,
2 Motor-Trennschleifer,
2 Motor Kettensägen

2016 FF Tegelort Bootsschuppen,
Mehrzweckboot

Außenbordmotor

2017 FW Kreuzberg Reserve-
Löschfahrzeug

1 Hydraulikaggregat,
1 Kombigerät,
1 Kettensäge,
1 Schnittschutzhose,
1 Sicherheitshelm für
Schnittarbeiten

2017 FF Friedrichshagen Außenbereich des
Geländes des
Nikolaus-Groß-Weg,
Fahrzeug

Hydraulischer
Rettungssatz
akkubetrieben

2017 FW Treptow Fahrzeughalle,
Löschfahrzeug

Werkzeugkoffer

2017 Nikolaus-Groß-Weg Außenbereich des
Geländes des
Nikolaus-Groß-Weg,
Löschfahrzeug

Hydraulischer
Rettungssatz
akkubetrieben

2018 FF Gatow Gerätehaus,
Löschfahrzeug

Hydraulischer
Rettungssatz
akkubetrieben
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2018 FF Gatow Gerätehaus,
Löschfahrzeug

Werkzeugkisten

2019 FF Gatow Gerätehaus,
Löschfahrzeug

Hydraulischer
Rettungssatz
akkubetrieben

2019 FF Marzahn Gebäude, Halle 8 Funkgeräte und
Ladeschalen,
Sprechgarnituren

2019 Nikolaus-Groß-Weg  Außenbereich des
Geländes  Nikolaus-
Groß-Weg, Fahrzeug
zur Aussonderung

1 Trennschleifer,
1 Werkzeugkoffer,
1 Handramme

2019 FW Mitte Gebäude Geldkassette
2019 FF Oberschöneweide Gebäude Handschuhe,

Schirmmütze, Etui,
Karabiner

2019 FW Treptow Außenbereich des
Geländes, zwei
Löschfahrzeuge

div. Geräte zur techn.
Hilfeleistung
(Motortrennschleifer,
Kettensäge) sowie
hydraulischer
Rettungssatz komplett,
Pumpenaggregat

2019 FF Gatow Gerätehaus,
Löschfahrzeug

Trennschleifer

2020 Nikolaus-Groß-Weg Außenbereich des
Geländes Nikolaus-
Groß-Weg, vier
Rettungswagen

Notfallrucksack,
Handscheinwerfer

2020 FW Tempelhof Fahrzeughalle,
Fahrzeug

Medikamentendiebstahl

2020 FW Steglitz Außenbereich des
Geländes Nikolaus-
Groß-Weg,
Rettungswagen

Beatmungsgerät Dräger
Oxylog

2020 Firma MAN
Externer Vertragspartner

Außenbereich des
gesicherten
Firmengeländes,
Löschfahrzeug

Hydraulischer
Rettungssatz

2021 Firma Rosenbauer
Externer
Vertragspartner

Außenbereich des
gesicherten
Firmengeländes, zwei
Löschfahrzeuge

2 Hydraulische
Rettungssätze
akkubetrieben,
1 hydraulischer Stempel

2021 FF Bohnsdorf Fahrzeughalle,
Löschfahrzeug

Hydraulischer
Rettungssatz
akkubetrieben

Quelle: Recherche Berliner Feuerwehr vom 15. März 2021
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4. Wie viele hydraulische Spreizer besitzt die Berliner Feuerwehr insgesamt?

Zu 4.:
Die Berliner Feuerwehr besitzt aktuell 227 hydraulische Rettungssätze (Schere /
Spreizer).

5. An welchen Standorten sind in den letzten Jahren hydraulischen Spreizer entwendet worden?

Zu 5.:
Auf die Antwort zu Frage 3 wird verwiesen.

6. Konnten durch die Ermittlungen der Polizei Berlin Täter dieser Einbrüche und Diebstähle ermittelt
werden? (Aufstellung erbeten.)

Zu 6.:
Zu insgesamt sechs Taten konnten tatverdächtige Personen namhaft gemacht
werden. Dies betrifft Einbrüche zum Nachteil der Freiwilligen Feuerwehren Berlin-
Gatow (2019 in zwei Fällen), Berlin-Oberschöneweide (2019), Berlin-Rudow (2016),
Berlin-Müggelheim (2012) sowie zum versuchten Einbruch bei der Freiwilligen
Feuerwehr Berlin-Kaulsdorf (2017).

7. Welche Konsequenzen hat die Berliner Feuerwehr aus den Einbrüchen an ihren Standorten
gezogen, um die Liegenschaften besser zu sichern? (Aufstellung erbeten.)

Zu 7.:
Auf Grund des Einbruchs- und Diebstahlgeschehens bei der Berliner Feuerwehr
werden weiter im Zusammenwirken mit der Polizei Berlin und der Berliner
Immobilienmanagement GmbH sowie dem Dienstleistungsunternehmen WISAG
Sicherungskonzepte zur Einbruchshemmung erarbeitet und aktualisiert. Dies umfasst
die über 95 Liegenschaften der Berliner Feuerwehr. Dieser Prozess wird fortlaufend
weitergeführt. Alle Fahrzeuge werden konsequent mit verschließbaren Mannschafts-
und Geräteräumen ausgestattet. Seit 2016 werden Zentralverriegelungen verbaut.
Weiterhin wird ein Zutritt in die Wachgebäude nur mittels Zugangs-Key erteilt.

8. Sofern Täter und Täterumfeld ermittelt werden konnten: Welchem Phänomenbereich ließen sich
diese Personen zuordnen? (Aufstellung erbeten.)

Zu 8.:
In drei der zur Frage 6 genannten sechs Taten sind die tatverdächtigen Personen
bereits mit Einbruchsdelikten in Erscheinung getreten. In zwei dieser Fälle besteht ein
Bezug zum Phänomenbereich „Clankriminalität“.

9. Welche Ermittlungsergebnisse gibt es hinsichtlich des Diebstahls eines „First Responder“ der
Freiwilligen Feuerwehr Müggelheim im Jahr 2012 und wann wurden die Ermittlungen hierzu
eingestellt?

Zu 9.:
Das entwendete Voraushelfer-Fahrzeug („First Responder“) wurde einen Tag nach
dem Diebstahl aufgefunden, sichergestellt und nach kriminaltechnischer
Untersuchung an die Berliner Feuerwehr ausgehändigt. Eine tatverdächtige Person
konnte ermittelt werden. Zum Verfahrensausgang können keine Angaben gemacht
werden, da das entsprechende Ermittlungsverfahren nicht mehr im Datensystem der
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Staatsanwaltschaft (MESTA) verzeichnet ist und die Akten aufgrund der geltenden
Aufbewahrungsbestimmungen bereits vernichtet wurden.

Berlin, den 18. März 2021

In Vertretung

Torsten Akmann
Senatsverwaltung für Inneres und Sport


